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Das Einrichtungshaus für Stallungen
Landwirtschaft Die Krieger AG ist schweizweit eines der grössten Stalleinrichtungsunternehmen  

der Schweiz. Neben der Stallplanung vertreibt die Firma über 10’000 Produkte für Stalleinrichtungen.

Marcel Habegger

Die Gemeinde Ruswil ist bekannt für 
ihre hohe Dichte an Bauernhöfen. Was 
braucht es in einem Dorf mit vielen 
Bauernhöfen? Viel Material für die Stal-
lungen. Tony Krieger hat vor 50 Jahren 
die Firma Krieger Stalleinrichtungen 
gegründet. Dank der schweizweit gros-
sen Nachfrage aufgrund der Moderni-
sierung der Landwirtschaftsbetriebe 
seit Anfang 1980er-Jahre ist das Unter-
nehmen von Beginn an stark gewach-
sen. Heute ist die Krieger AG eines der 
grössten Stalleinrichtungsunterneh-
men der Schweiz und zählt 90 Mit-
arbeitende – inklusive Verkaufs- und 
Bauplanungsteam. Das Planungsteam 
gibt pro Jahr über 100 Baueingaben für 
Neu-, Erweiterungs- und Umbauten 
ein. «Neben der Planung sind wir 
hauptsächlich Einrichter für Stallun-
gen», sagt der Geschäftsführer Daniel 
Grüter. Über 10’000 Artikel für Stal-
lungen umfasst das Sortiment der Krie-
ger AG, ein Teil der Einrichtungen wird 
in Ruswil produziert, für den anderen 
Teil arbeitet die Firma mit Produzen-
ten im In- und Ausland zusammen.

Zwei weitere Standbeine  

aufgebaut

Das Ruswiler Unternehmen hat von 
 Beginn an eigene Stalleinrichtungs-
produkte hergestellt und entwickelt. 
Daraus ist die Schwester�rma Krieger 
Produktions AG mit heute 60 Mitarbei-
tenden entstanden. Heute liefert die 
Krieger Produktions AG allerdings 
auch viele Aufträge in anderen Bran-
chen. Das dritte Standbein, die Agro 
Räder AG, beschäftigt vier Mitarbeiten-
de und ist spezialisiert auf Doppelräder 
und Spezialräder für Landmaschinen.

Daniel Grüter ist Geschäftsführer 
der Krieger AG Planung und Stallein-
richtung und hat den Vorsitz der Unter-
nehmensleitung der Krieger-Gruppe, 
die alle drei Firmen umfasst. «Das 
Wohlbe�nden der Tiere ist für uns zen-
tral. Wir planen und realisieren tier-
freundliche Stalleinrichtungen für Rind-
vieh, Ge�ügel und Schweine, die das 
Tierwohl fördern», erzählt der gelernte 
Anlagen- und Apparatebauer. 

Es war an einem Nachmittag im Jahr 
2007, als Daniel Grüter und vier seiner 
Arbeitskollegen einen Anruf erhielten, 
dass sie sich am Abend zu einer Sitzung 

ein�nden sollten. An diesem Abend gab 
der Gründer Tony Krieger bekannt, dass 
er die Firma diesen fünf Herren überge-
ben wollte. Daniel Grüter war zu diesem 
Zeitpunkt Produktionsleiter der Krieger 
Produktions AG. Er selbst und Pius Bu-

cher waren damals 30-jährig, Toni 
Fleischlin und Peter Sta�elbach um die 
40 Jahre und der zukünftige Geschäfts-
leiter Peter Gabriel knapp 50 Jahre alt. 
Alles war so geplant, dass die Firma von 
den fünf Angestellten übernommen und 

langfristig geführt werden würde. «Das 
war schon speziell, denn ich hatte vor-
her nie mit dem Gedanken gespielt, eine 
Firma mitzubesitzen und so zu leiten», 
erinnert sich Daniel Grüter. Daniel Grü-
ter ist mit dem Entscheid aber auch et-

was in die Fussstapfen seines Vaters 
Hans Grüter getreten. Der Vater war 
lange ebenfalls in der Geschäftsleitung 
der Krieger AG, zog sich dann zuguns-
ten der neuen Geschäftsleitung zurück. 
Die ersten zehn Jahre begleitete Tony 
Krieger das Unternehmen und amtete 
als Verwaltungsrat. 

Die Entscheide werden  

von allen getragen

Mittlerweile hat Daniel Grüter die Posi-
tion des Geschäftsleiters übernommen, 
er betont aber: «Wir entscheiden die 
Dinge gemeinsam in der Unterneh-
mensleitung, und der Mehrheitsent-
scheid wird von allen getragen», erzählt 
er. Heute gehört er selbst bereits zu den 
Ältesten in der Unternehmensleitung, 
drei sind mittlerweile altershalber aus 
der Unternehmensleitung ausgetreten. 
Um die Unternehmensleitung langfris-
tig auf mehreren Schultern abzustützen, 
wurden 2022 mit Sandro Kluge und 
2024 mit Stefan Käch und Stefan Acher-
mann wieder neue Mitinhaber dazuge-
nommen. Diejenigen, die aus der Unter-
nehmensleitung ausgetreten sind, 
mussten ihre Anteile verkaufen. «Wir 
wollen Inhaber, die voll und ganz im 
operativen Unternehmen engagiert und 
involviert sind, um Interessenskon�ikte 
zu vermeiden», sagt Grüter. Dies geht 
gar so weit, dass vertraglich festgehal-
ten ist, dass jedes Unternehmens-
leitungsmitglied zu 100 Prozent in der 
Firma mitarbeiten muss. «Für unsere 
Firmengruppe ist dieses Modell der 
Nachfolge und die Unternehmensfüh-
rung ein Teil des Erfolgsrezepts», er-
gänzt Daniel Grüter.

Im September gibt es Gelegenheit, 
die erfolgreiche Geschäftstätigkeit zu 
feiern. Dann wird die Krieger Gruppe 
mit ihren drei Firmen ihr 50-Jahr-Jubi-
läum mit den Mitarbeitenden und lang-
jährigen Partnern feiern.

V. l.: Daniel Grüter, Geschäftsführer Krieger AG; Stefan Käch, Leiter Geflügel; Pius Bucher, Leiter Planung; Stefan Achermann, Leiter 

Verkauf; Daniel Willen, Leiter Finanzen, Administration & ICT, und Sandro Kluge, Geschäftsführer Krieger Produktions AG. Bild: MHA Wirtschaftstisch

Viermal jährlich treffen sich die Teilneh-

menden des «Wirtschaftstisches» zum 

Business-Lunch im Restaurant Olivo in 

Luzern. Als wechselnder Gast ist jeweils 

eine Führungskraft eines spannenden 

KMU aus der Region eingeladen. 
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Durch und durch von Holz begeistert
Holzhandel Wie eine kleine Schreinerei zum führenden Holzhändler der Zentralschweiz heranwuchs,

war am «Wirtschaftstisch» vom Inhaber André Herzog zu hören. Eine alles andere als hölzerne Erscheinung.

Antonio Russo

Herz trägt er nicht nur imNamenund in
seiner Brust, er zeigt es auch in seinem
Blick.AndréHerzog (58), grossund fein-
gliedrig, humorvoll und eloquent: Man
hört ihm gerne zu. Was er sagt und wie
er es sagt, weckt beim Gegenüber auf
Anhieb Interesse, baut Vertrauen auf –
ideale Eigenschaften für einen Unter-
nehmer, dessen Erfolg nicht nur auf der
Qualität seinesAngebots, sondern auch
auf langjährigenGeschäftsbeziehungen
beruht.

Schon André Herzogs Urgrossvater
unddessenFrau, einegeboreneElmiger,
setzten auf intensive Kundenp(ege, als
sie 1905 im Luzerner Steghofquartier
eine kleine Schreinerei gründeten.
«Mit Pferd undWagen brachteman da-
malsdiebestelltenWaren sogarbis über
den Gotthard ins Tessin oder mit dem
Schi& zudenKunden rundumdenVier-
waldstättersee», erzählt André Herzog.
Er führt dieFirma seit 1987undwird sie
dereinst in die Hände von Tochter und
Sohnübergeben,diebereitsheute imFa-
milienunternehmen tätig sind.

Naturstoff mit verblüffenden
Eigenschaften

Eine Schreinerei ist der Betrieb, der seit
1960 inKriensbeheimatet ist, schon lan-
ge nicht mehr. Doch die ungebrochene
Leidenschaft für den Werksto& Holz
dient nach wie vor als Antriebskraft des
Unternehmens, das inzwischen rund
hundert Mitarbeitende zählt. «Holz ist
das wunderbarste Material, das uns die
Natur zum Arbeiten gegeben hat»,
schwärmtHerzogundschildertdenGäs-
tendes«Wirtschaftstisches» (sieheBox)
die verblü&enden Eigenschaften von
Holz, das mittlerweile im Hausbau im-
mer häu'ger verwendet wird.Werde es
zu einem bestimmten Zeitpunkt ge-
schnitten, etwa im Winter und bei ab-
nehmendemMond oder Neumond, sei
Holz vor Brand und Schädlingen ge-
schützt und sorge für ein optimales
Raumklima.«Wirhabennochviel zu ler-
nen über Holz», ist sich Herzog sicher
undemp'ehlt derTischrundegleichdie
LektüreeinesderBücherdesösterreichi-
schen Forstingenieurs und Buchautors
Erwin Thoma, der sich für Mondholz
undVollholzbauten einsetzt.

Holzverkleidung
fürs KKL

Die Begeisterung für dieses Naturpro-
dukt sowiedieSorgfalt beiAuswahl,Ver-
arbeitung und Transport kommen bei
denKundendesGrosshändlers ganz of-

fensichtlich gut an. Schreiner, Zimmer-
leute, Möbelfabriken, Türenhersteller
undBetriebe,dieauf irgendeineArtHolz
verarbeiten, gehörenzumtreuenStamm
des Krienser Unternehmens, das nach
wievorauchKunden imTessinbeliefert.
Im Angebot ist einerseits Massivholz:

Eiche, Nuss, Kirsche, Ahorn und Buche
werdenamhäu'gstenverlangt.Dochei-
nen besonderen Namen hat sich der
Grosshändlermit der breiten Palette an
Furnierengemacht.DiesedünnenDeck-
blätter aushochwertigemHolzmit indi-
vidueller Maserung sind im Haus- und

Möbelbau stark gefragt. Die Herzog El-
migerAG liefertedennauchdasFurnier-
holz fürdieAussenverkleidungdesKon-
zertsaals imKKLLuzern.«DerArchitekt
JeanNouvel kampersönlichher, umdas
passendeHolz, einenRiegelahorn, aus-
zuwählen», strahltHerzog.GrosseFurn-

nierwerke, wie es sie braucht, umganze
Rundholzstämme zu Furnieren zu ver-
arbeiten, gebe es in der Schweiz keine
mehr, klärt er uns auf. Diese 'nde man
nur noch in Deutschland, Frankreich
oder in den Ländern Südosteuropas.
Spanplatten hingegen stammen zu
einemgrossenTeil ausder Schweiz, und
zwar von der Swiss Krono in Menznau.
DerBedarf anMassivholzmüsse zuzwei
Drittelnmit importiertemHolz gedeckt
werden, so Herzog. Dafür reisen seine
Fachleutemehrmals pro Jahr zudenLie-
feranten sowie indie Sägewerke, umdie
Qualität vonRohsto& undVerarbeitung
zu überprüfen.

Farbige Musterkollektion
lanciert

Im über 150000 Kubikmeter grossen
Lager der Herzog Elmiger AG beein-
druckt die Vielfalt der Auswahl anMas-
sivholz sowieHalb-undFertigfabrikaten
bis zudenbereits erwähntenFurnieren.
Besonders stolz istHerzog auf die haus-
eigene Kollektion «Vivacolor», die die-
sen Sommer lanciert wurde. Es handelt
sichdabei umeineMusterkollektionmit
115Lagerdekors. «Damit könnenHand-
werker ihre Kunden beim Innenausbau
noch besser beraten.»

Das riesige Lager ist das eine. Zum
Erfolg trägt dieLogistik genausobei, er-
möglicht sie doch die Lieferung von
Holzwerksto&en innert 24 Stunden –
«garantiert». FürdasHaltendiesesVer-
sprechens stehen13eigeneLKWimEin-
satz, die mit über 100 TonnenMaterial
täglich unterwegs sind.

Auf der Suche
nach neuem Standort

AndréHerzog, so vielwird nachdiesem
anregenden Mittagessen im Luzerner
Restaurant Olivo klar, ist kein Kind von
Traurigkeit. Selbst dann nicht, wenn er
sich vorstellt, dass in einigen Jahren ein
neues Autobahnstück durch das Gelän-
de führen wird, auf dem heute sein
Hochregallager steht.

Der geplante «Bypass»-Tunnel ist
Teil desBauprojektsdesBundesamts für
Strassen, das zur Entlastung des Agglo-
merationsverkehrs imRaumLuzern rea-
lisiertwird. «Wir sindderzeit aufder Su-
chenacheinemneuenStandort fürunse-
re Lager. In Frage kommt ein Gelände
von 20000 bis 30000Quadratmetern
anverkehrsgünstigerLage.»DerUmzug
wird eine weitere Herausforderung in
der Geschichte der Herzog Elmiger AG
und mit viel Aufwand verbunden sein.
«Zweifellos.Aber er ist aucheineChan-
ce», lacht AndréHerzog zuversichtlich.

DasHochregallager derHerzog Elmiger AG inKriens: Hier fahren inwenigen JahrenBagger auf, umden «Bypass»-Tunnel zu bauen.
Inhaber André Herzog sucht bereits nach einem neuem Standort. Bild: Eveline Beerkircher (Kriens, 20. September 2017)
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JÖRG LIENERT
SELEKTION VON FACH-
UND FÜHRUNGSKRÄFTEN

Jörg Lienert

«DasUnternehmen vereint erfolg-
reich Tradition mit Nachhaltigkeit
und Innovation. Und das seit Ge-
nerationen. Mit charismatischen
Führungspersonen als glaubwür-
digen und authentischen Bot-
schaftern.»
Corinne Häggi,
Mandatsleiterin und Niederlas-
sungsleiterin Zug

PricewaterhouseCoopers

«Die Herzog Elmiger AG ist eines
der Vorzeige-Familienunterneh-
men der Region Zentralschweiz.
Die Firma ist hier stark verwurzelt
und geschäftet seit Generationen
sehr erfolgreich – mit viel Herz
fürs Holz, aber auch für Kunden
und Mitarbeiter.»
Dominik Birrer, Leiter Steuern
und Recht Luzern

Luzerner Kantonalbank

«Kein Zufall, ist die Herzog Elmi-
ger AG klarer Marktleader in der
Region. André Herzog praktiziert
mit seinem Team eine kompro-
misslose Kundenorientierung:
fachmännische und kompetente
Beratung kombiniert mit einer
hohen Lieferbereitschaft sowie
grosser Flexibilität.»
Daniel Salzmann, CEO

Balmer-Etienne

«Für André Herzog ist Holz nicht
einfach nur Beruf, sondern vor al-
lem auch Berufung. Er verkörpert
mit Leidenschaft seinen Firmen-
slogan: Holz mit Herz.»
Andreas Glanzmann,
Partner und VR-Präsident

Luzerner Zeitung

«Liebe, Leidenschaft undBegeis-
terung für Holz – das sind die In-
gredienzen, die zumErfolgsrezept
der Herzog Elmiger AG gehören,
eines Zentralschweizer Unterneh-
mens, das eine führende Position
in einemumkämpftenMarkt inne-
hat.»
Jürg Weber,
Leiter NZZ-Regionalmedien

Grand Casino Luzern

«Die Spezialisierung auf denHan-
del mit Holz, höchste Fachkom-
petenz, spürbare Leidenschaft
sowie eine kompetente Kunden-
beratung zeichnen dasUnterneh-
men von André Herzog aus.»
Wolfgang Bliem, CEO
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Im bodenständigen Umfeld der 

Krieger-Gruppe wird die Hand-

schlagmentalität bis heute ge-

lebt. Mit innovativen Lösungen 

und konsequenter Kundennähe 

sind die drei operativen Gesell-

schaften erfolgreich unterwegs.

Eric Kuhn,  

Senior Mandatsleiter

Luzerner Zeitung

Von der Projektidee bis zur 

Schlüsselübergabe: Die Krieger 

Gruppe in Ruswil plant und rea-

lisiert massgeschneiderte Stall-

anlagen. Daniel Grüter setzt auf 

durchdachte Konzepte und op-

timierte Arbeitsabläufe.

Bettina Schibli,    

Leiterin regionales Marketing

Luzerner Kantonalbank

Die Krieger AG agiert heute mit 

Beratung, Stallplanung und Stall-

einrichtung als Generalunter-

nehmer für ihre Kunden aus der 

Landwirtschaft. Ihre Stallanlagen 

verbinden Funktionalität, Effizi-

enz und Tierwohl.

Daniel Salzmann,  

CEO

Balmer-Etienne 

Getragen von Tradition und Ver-

antwortung vereint die Krieger-

Gruppe drei Unternehmen unter 

einem Dach. Ihr mitarbeiterge-

tragenes Eigentum (Stiftungs-

modell) ist ein echter Pluspunkt 

für die Zukunftsfähigkeit.

Urs Matter,

CEO

Grand Casino Luzern

Daniel Grüter und die Krieger AG 

beeindrucken durch Innovati-

onsgeist, Bodenständigkeit und 

ihr klares Bekenntnis zu Tierwohl 

und Nachhaltigkeit. Diese Werte 

machen sie zu einem wichtigen 

Impulsgeber.

Wolfgang Bliem,  

CEO

Pricewaterhouse-Coopers

Eindrücklich, wie sich die Krieger 

Gruppe persönlich in einer spe-

zialisierten Industrie als Markt-

führerin behauptet. Daniel Grüter 

und sein Team verbinden inno-

vativ ihre handwerkliche Kompe-

tenz mit nachhaltigem Bauen. 

Florian Fischer,  

Director


